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Paderseerundweg bleibt begehbar
Paderborn (WV). Mit der Auf-

schüttung groben Gesteins be-
ginnt an Montag die Errichtung
des Trenndamms am Nordufer
des Padersees. Das Felsmaterial
wird bis etwa einen halben Meter
über Wasserspiegelniveau einge-
baut. Es dient als Arbeitsebene für
den Einbau einer Stahlspundwand
auf der Seeseite. Der Einbau der
Spundbohlen soll noch dieses Jahr

abgeschlossen sein. Später erfolgt
der weitere Aufbau des Damms
mit Boden- und Dichtmaterial.
Zur Kennzeichnung der Achse der
Arbeitsebene wird eine Bojenkette
im See installiert. Aktuell werden
die Baustellenzufahrt an der Fürs-
tenallee angelegt und eine Reifen-
waschanlage installiert. Während
der Aufschüttung erfolgen etwa
60 Lastwagen-Anlieferungen pro

Tag. Der Rundweg um den Pader-
see bleibt nach Angaben der Stadt
begehbar. An der Zufahrt wird der
Verkehr geregelt. Für die Trenn-
dammerrichtung wurden Gehölze
am See gefällt. Der weitere Verlauf
der Neuen Pader in der Aue nord-
östlich des Padersees wurde so-
weit notwendig freigemacht. In
der Paderaue sollen die Erdarbei-
ten im Sommer beginnen.

Paderborner
Perspektiven
Von Per L ü t j e

Urteil sendet verheerendes Signal

D as Urteil des Verwaltungs-
gerichts Minden ist nicht

nur für Bürgermeister Reiner Al-
lerdissen ein Schlag in die Ma-
gengrube. Es sendet darüber hi-
naus eine verheerende Botschaft 
aus, nämlich dass die Interessen 
der Windkraftlobby mehr wiegen 
als der Schutz der Bürger vor 
einer zunehmenden Versparge-
lung der Landschaft. Dieser Ein-
druck wird zumindest vermittelt, 
wenn knapp 20 Jahre zurücklie-
gende (kleinere) Formfehler bei 
der Änderung des Flächennut-
zungsplan relevant genug sind, 
alle Vorgaben der Gemeinde Bor-
chen für null und nichtig zu er-
klären und so der Windkraft Tür 
und Tor zu öffnen.

Das Mindener Urteil ist auch 
in anderer Hinsicht äußerst 
problematisch für die Gemeinde 

Borchen. So hat das Verwaltungs-
gericht inhaltliche Belange des 
Flächennutzungsplans im Verfah-
ren überhaupt nicht bewertet – 
ebenso wenig die Höhenbegren-
zung von Windkraftanlagen auf 
100 Meter, die in der Kommune 
bislang galt. Wenn jetzt die Kom-
munalpolitiker einen neuen Flä-
chennutzungsplan aufstellen 
müssen, stehen sie vor dem Di-
lemma, ob sie auch künftig an 
dieser im Kreis Paderborn bis-
lang einzigartigen Höhenbegren-
zung festhalten wollen. Wind-
kraftgeplagte Bürger würden es 
sicherlich danken, doch bestünde 
dann die Gefahr, dass Investoren 
einen solchen Flächennutzungs-
plan neuerlich torpedieren und 
zu Fall bringen.

Mit Büren (2007), Bad Wünnen-
berg (2012) und jetzt Borchen ha-

ben Gerichte inzwischen drei von
zehn Flächennutzungsplänen im 
Kreis Paderborn einkassiert. Spä-
testens der Ausgang des jüngsten 
Verfahrens dürfte auch die ande-
ren sieben Kommunen in höchste
Alarmbereitschaft versetzt ha-
ben. Welche Kommune kann sich 
schon sicher sein, bei der Aus-
weisung von Windvorrangzonen 
formaljuristisch alles richtig ge-
macht zu haben? 

Der schwarze Peter liegt nach
dem Urteilsspruch der Mindener 
Richter beim Kreis Paderborn. Er 
muss jetzt neuerlich über den 
Antrag des Klägers auf Errich-
tung eines mehr als 100 Meter 
hohen Windrades auf Borchener 
Gemeindegebiet entscheiden. 
Und im Zweifelsfall dürfte es 
wohl zur Genehmigung der Anla-
ge kommen, läuft sonst der Kreis 
Paderborn Gefahr, gegenüber 
dem Investor wegen ergangener 
Erträge schadensersatzpflichtig 
zu werden.

Gerade einmal zwei Tage nach
der Entscheidung des Verwal-
tungsgerichts flatterten der 
Kreisverwaltung übrigens Anträ-
ge für sieben weitere Windmüh-
len bei Dörenhagen ins Haus. 
Drei davon stoßen mit einer Ge-
samthöhe von 222 Metern in eine 
ganz neue Höhendimension vor 
– ein Schelm, wer Böses dabei 
denkt... 

Interesse an weiterer 
militärischer Nutzung 
Expertenrunde zur Truppenübungsplatz-Zukunft 

P a d e r b o r n (WV). Das In-
teresse an einer weiteren mili-
tärischen Nutzung des Truppen-
übungsplatzes ist da. Das ist 
bei einem Gespräch zwischen 
Vertretern aus Politik, Verwal-
tung, Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben und britischen 
Streitkräfte deutlich geworden.

Zu dem sicherheitspolitischen
Fachgespräch hatten der heimi-
sche CDU-Bundestagsabgeordne-
te Carsten Linnemann und Günter
Kleiner, Vorsitzender der »Senner
Runde«, in die Sennelager Schüt-
zenhalle eingeladen. Es ging um
die Auswirkungen des Abzugs der
Briten auf den Kreis Paderborn
ebenso wie um die Zukunft des
Truppenübungsplatzes Senne und
der Kasernen in Paderborn und
Sennelager.

Als Experten informierten Axel
Kunze, Vorstand der Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben,
und Henning Otte, verteidigungs-
politischer Sprecher der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion. »Die Si-
cherheitslage hat sich in den ver-
gangenen zwei Jahren stärker ver-

Oberst Gernot Kirch. Kirch berich-
tete, dass der Standort Augustdorf
mit seinen etwa 2000 Soldaten
langfristig gesichert sei und die
Bundeswehr bis 2021 mit 55 Mil-
lionen Euro in Unterkünfte und
Logistik investieren werde.

Günter Kleiner sprach die Pan-
zerverladestation in Sennelager
an. Diese werde auch künftig ge-
braucht, wobei prinzipiell eine
Verlegung aus dem Ortszentrum
möglich sei. Dies sei aber mit er-
heblichen Kosten verbunden.

Bürgermeister Michael Dreier
berichtete, dass für die Alanbroo-
ke-Kaserne in Paderborn derzeit
ein Wettbewerb für die weitere
Nutzung erarbeitet werde. Es gebe
zudem Überlegungen, wie nach
dem Briten-Abzug auch die Nor-
mandy-Kaserne mit einer zivilen
Nutzung in die Planung einbezo-
gen werden könne, um den Orts-
kern in Sennelager attraktiver
darzustellen und zu stärken. Hier-
zu seien vom Stadtplanungsamt
und der »Senner Runde« Bürger-
gespräche durchgeführt worden.
»Um sich neu zu erfinden, ist Sen-
nelager auf die Flächen der Nor-
mandy-Kaserne angewiesen«,
machte Dreier deutlich. 

Sprachen über die Zukunft des Truppenübungs-
platzes in der Senne (von links): Karl-Heinz Wan-
ge, CDU-Kreisvorsitzender und Bundestagsabge-
ordneter, Paderborns Bürgermeister Michael
Dreier, Axel Kunze, Vorstand der Bundesanstalt für
Immobilienaufgaben, Brigadier Ian Bell, Befehls-

haber der britischen Streitkräfte in Deutschland,
Henning Otte, verteidigungspolitischer Sprecher
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, Oberst Gernot
Kirch, stellvertretender Kommandeur der Panzer-
brigade 21 in Augustdorf, und Bundestagsabge-
ordneter Carsten Linnemann.

ändert als in den 20 Jahren zuvor«,
sagte Otte. Der globale Terroris-
mus habe dazu geführt, dass
Deutschland im Zentrum Europas
vermehrt Führungsaufgaben
übernehme. Er warb für eine brei-
te personelle und räumliche Aus-
stattung der Bundeswehr.

»Die Senne gehört zu den wich-
tigsten Truppenübungsplätzen
Deutschlands – sowohl für die
Bundeswehr als auch für die briti-
schen Streitkräfte«, sagte Otte.
Derzeit gebe es Abstimmungsge-
spräche zwischen dem Verteidi-

gungsministerium und den briti-
schen Streitkräften über die Zu-
kunft der Senne. Das begrüßten
auch der Befehlshaber der briti-
schen Streitkräfte in Deutschland,
Brigadier Ian Bell, und der stell-
vertretende Kommandeur der
Panzerbrigade 21 in Augustdorf,

___
»Um sich neu zu erfin-
den, ist Sennelager auf
die Flächen der Norman-
dy-Kaserne angewiesen.«

Bürgermeister Michael Dreier

− Anzeige − 

all in one
Alle Vorteile. Ein Preis. Rundum sorglos 
mit dem Audi all in one Paket¹.

all in one

Inspektionen

Anschlussgarantie

Haftpfl icht-/Vollkaskoschutz

Verschleißreparaturen

Ein attraktives Leasingangebot:
z.B. Audi A1 1.0 TFSI ultra, 5-Gang2.
Brillantschwarz, Audi Radio, Klimaanlage, Tagfahrlicht, Zentralverriegelung m.
Funkfernbedienung, Sportlenkrad im 3-Speichen-Design u.v.m.

Leistung: 60 kW (82 PS)
Sonderzahlung: € 3.500,–
Nettodarlehensbetrag
(Anschaffungspreis): € 14.157,24
inkl. Werksabholung und
zzgl. Zulassungskosten
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 3,07 %
Effektiver Jahreszins: 3,07 %
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
Vertragslaufzeit: 36 Monate
Gesamtbetrag: € 6.020,–
Inkl. Audi all in one Paket1 monatlich: € 29,90

Audi A1.

€ 99,90
Ihre monatliche
Leasingrate

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH,
Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig für die wir als ungebundener Vermittler
gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Ver-
tragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt.
Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.
1 Audi all in one beinhaltet den Audi Kasko- und HaftpflichtSchutz und Audi Service-

Komfort für Neuwagen (in Verbindung mit einem Leasingvertrag der Audi Leasing,
Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112
Braunschweig). Ein Angebot für private und gewerbliche Einzelabnehmer sowie
ausgewählte Sonderabnehmer. Verfügbar für Neuwagen der Modelle Audi A1,
Audi A3 (außer A3 Sportback e-tron), Audi Q3, Audi TT, Audi A4 und Audi A6 – aus-
genommen sind jeweils die S- und RS-Modelle – bei Laufzeiten von 12, 24 oder 36
Monaten und max. 150.000 km Gesamtfahrleistung. Leistungen des Audi Kasko-
Schutzes werden von der Audi Leasing erbracht. Leistungserbringer des Audi Haft-
pflichtSchutzes ist die HDI Versicherung AG, HDI-Platz 1, 30659 Hannover. Ab 23
Jahre (Versicherungsnehmer/jüngster Fahrer) und mind. SF 1 (Versicherungsneh-
mer). Ändern sich der Fahrerkreis und/oder die SF-Klasse während der Laufzeit des
Vertrages und werden die Voraussetzungen nicht mehr erfüllt, entfallen ab dem
Tag der Fahrerkreis- bzw. SF-Klassen-Änderung die Aktionskonditionen. Audi Ser-
viceKomfort für Neuwagen beinhaltet Inspektion und Verschleiß der Audi Leasing
sowie die Audi Anschlussgarantie der AUDI AG, 85045 Ingolstadt. Leistungsum-
fang: Inspektionsarbeiten gemäß Herstellervorgaben, wesentliche Verschleißrepa-
raturen, Ersatzmobilität (begrenzte Kostenübernahme zur Wiederherstellung der
Mobilität, z. B. Werkstattersatzwagen, Taxigutschein) und die Verlängerung der
24-monatigen Herstellergarantie. Bei Überschreiten der vereinbarten Gesamtfahr-
leistung entfällt der Leistungsanspruch des Kunden.

2 Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,0; außerorts 3,7; kombiniert 4,2;
CO2-Emissionen g/km: kombiniert 97; Effizienzklasse A.
Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen sowie Effizienzklassen
bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz.

Audi all in one ist auch für den Audi A3, Q3,

A4, A6 und Audi TT verfügbar.

Detmolder Str. 73, 33100 Paderborn
Tel.: 0 52 51 / 5 04-4 00
audi@thiel-gruppe.de, www.audi-zentrum-paderborn.de


